
Bericht der Kassenprüfung 2024 
 
Kassenprüfung Badische Schachjugend (SJB) für das Haushaltsjahr 2024 
 
Datum:  07.04.2025  
Uhrzeit:  17.30 Uhr – 19.30 Uhr 
Ort:  Schachlokal der SF Rot, ehem. Kastanienschule,  
  Walldorfer Straße 7, 68789 St.Leon-Rot  
Anwesend:  Herr Ralf Becker (Kassenwart SJB) 
 Christoph Pfrommer und Peter Schell als Kassenprüfer. 
Ergänzung:  Die Unterlagen wurden vorab per Mail an die beiden Kassenprüfer gesendet  
  und geprüft. Am Ortstermin wurden Rückfragen der Kassenprüfer beantwortet,  
  ebenso konnten die Belege eingesehen werden 

Vorgelegte Unterlagen 

• Journal mit Sachkonten durch „Lexware Buchhalter“ erstellt 

• Übersicht Kassenbewegungen und Kassenbestand 

• Haushaltsplan 2024 inkl. Jahresabschluss 

• Kontoauszüge des zum Jahresende 2024 aufgelösten Girokontos Sparkasse Offenburg/Ortenau  

• Kontoauszug des in 2024 neu eingerichteten Girokontos bei der VR Bank Rhein-Neckar 

• Belege des Abrechnungsjahres 2024 

Allgemeines 

Die Kassenprüfung erfolgte gemäß Beschluss der Jugendversammlung der SJB vom 13.05.2023 in 
Neumühl und den Online-Versammlung vom 27.04.2024. Der Kassenbericht wird als 
Einnahmen/Ausgaben-Rechnung dargestellt. Er enthält den Kassenanfangsbestand zum 
01.01.2024, Einnahmen 2024, Ausgaben 2024 und den Kassenendbestand zum 31.12.2024. 

Prüfung der Unterlagen 

Der Kontobestand wurde durch Vorlage des Jahresabschlussbestandes überprüft. Die vorgelegten 
Belege und Abrechnungen wurden gesichtet und auf Vorhandensein überprüft. 

Einzelfeststellung 

Die Kasse wird von Herrn Ralf Becker verwaltet. Beanstandungen an seiner Arbeit haben sich nicht 
ergeben. Die Ein- und Ausgaben bewegten sich im geplanten Budget. Im Rahmen der 
Kassenprüfung konnten keine Auffälligkeiten festgestellt werden. 

Empfehlung 

Der Kassenwart der Schachjugend Baden kann nach Auffassung der Kassenprüfer entlastet werden. 

  



  

Anmerkungen der Kassenprüfer 

Unabhängig der Korrektheit der Kassenführung gefällt uns das eine oder andere nicht: 

 

Es sollte möglich sein, dass die Kostenerstattung (z.B. ein Turnierleitereinsatz) auch von der Person 
angefordert wird, der das Geld zusteht (z.B. BJMM U8 und U10 in Heidelberg) 

 

Der Kassenwart wird per Mail aufgefordert, hohe Geldbeträge zu überweisen. Warum erhält der 
Kassenwart in dem Fall nicht gleich die Rechnung. Somit hat er diese auch in seinen Unterlagen. 
Aktuell sucht man z.B. nach der Abrechnung der DLM. Bei der Prüfung am 7.4.2025 fehlten auch 
die Abrechnungen der DJEM und BJEM U8/U10 

 

Inzwischen wurden alle Abrechnungen vorgelegt. 

 

Das Kassenbuch sollte bei Sammelbuchungen auch deren Zusammensetzung beinhalten. 
Erleichtert die Prüfung deutlich.  

 

Es fällt auf, dass der Kontostand vor der DJEM deutlich fällt, von rund 50.000 € zu Beginn des 
Jahres auf rund 7.000,- €. Stellt sich die Frage, ob man nicht bereits früher eine Art Abschlags-
zahlung der Teilnehmer fordert. Oder sollte der Zuschuß des BSV früher angefordert / gezahlt 
werden. 

 

Im Kontoauszug steht als Empfänger der BSV, nicht die Schachjugend, soll das so sein? 

 

 

 

Rot, den 08.05.2025 
 
 
 
________________________________ ________________________________ 
Christoph Pfrommer    Peter Schell 
 

 

 

  



 

 

 

Abschließende Anmerkung (eher eine formale Anmerkung): 

 

Auszug Protokoll 2023: 

In der Tagesordnung steht 2 Jahre, gewählt wurde ich für eine Jahr 

 

 
 

 
 

 

Auszug Protokoll 2024 

 

Und 2024 wurde ich eigentlich nicht gewählt 

 


